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Ein hkritiſcher Tag
Von unſerem Korreſpondenten

e Paris 18 März
Der Jahrestag des Kommune Aufſtandes ſollte heute von den

Revolutionären aller Schattirungen mit einem außergewöhnlichen
Aufwand an Beredtſamkeit Begeiſterung und Ruheſtörung gefeiert
werden Ein kurzer und bündiger Befehl des Miniſters des
Jnnern an den PolizeiPräfekten hat die hochfliegenden Pläne der
Agitatoren auf ein beſcheidenes Maß zurückgeführt und die groß
artige Kundgebung der vereinigten Socialiſten iſt zu einem Dutzendvereinzelter Familienkränzchen jamnengeſchevmyſt bei denen je

hundertundfünfzig Vertreter des wahren Volkes und der wahren
Zukunftsrepublik ſich nach Landesſitte an ſentimental obſcönen
Liedern erbauten anſtatt den abſtruſen und abſtrakten Theorien
der gewerbsmäßigen Kneipenpolitiker zu lauſchen

Selbſtverſtändlich begann die Feier des revolntionären Feſttages
ſchon am Vorabend Eine Reihe ſocialiſtiſcher Liebesmahle war
für geſtern Abend angeſetzt und hat auch unter ſcharfer polizeilicher
Ueberwachung ſtattgefunden ohne Schaden für die bürgerliche
Geſellſchaft und ohne merklichen Vortheil für den Generalſtab der
Demagogie Am gemüthlichſten ging es im Volkshauſe auf Mont
matre zu wo die Theilnehmer des Verbrüderungsmahles ihre
Eßwaaren ſelber mitgebracht hatten und in Eintracht verzehrten
Das Komité hatte die Auswahl rothfarbiger Alimente auempfohlen
und ſo ſah man denn rings an den Tiſchen Eier in rother Schale
Hummer Krebſe Eidamer Käſe rothwangige Aepfel und dergleichen
auspacken Die Partei der Revolution nährte ſich röthlich Nach
dem Schmauſe begann die deklamatoriſche Abendunterhaltung zu
welcher der unmündige Nachwuchs das Beſte beiſteuern mußte da
die auf dem Programm angekündigten parlamentariſchen Rädels
führer mit echt demokratiſcher Unhöflichkeit auf fich warten ließen
Den Anfang machte ein Mägdlein im Alter von acht bis 10
Jahren welches als Bübchen verkleidet ein von Zweideutigkeiten
wimmelndes Lied unter dem Titel KokottenMarſch vortrug
Die liebe Unſchuld riß ihr Auditorium zu ſtürmiſcher Begeiſterung
hin ſo verſtändnitzvoll unterſtrich ſie jede anzügliche Stelle ihres
Liedes mit unzüchtigem Blick und unanſtändiger Geberde Daſſelbe
Wunderkind mimte gleich hernach eine Cigarette paffend die
Tragödie des erſten Rauchverſuches und die narkotiſchen Wirkungen
des Nikotins Die rothe Fahne iſt bei keinem dieſer Meetings
geduldet worden die aufrühreriſchen Reden relativ gemäßigt und
in der allgemeinen Anſchuldigung gipfelnd daß die jetzige Regierung
der Republik alle früher erlebten Greuel der Reaktion noch über
trumpfe können wir mit Stillſchweigen übergehen Zu bemerken
wäre höchſtens die von dem Munizipalrath Vaillant geſtern und
hente bei verſchiedenen Banketten wiederholte Behanptung das
Miniſterium Caſimir Perrier ſpekulirte auf die Ausbeutung ganz
bedeutungsloſer Zwiſchenfälle nämlich der anarchiſtiſchen Bomben
Attentate Das Fazit des geſtrigen Abends und des heutigen
Tages iſt daß die große Mobilmachung der ſozialiſtiſchrevolutio
nären Streitkräfte ein klägliches Fiasko machte lediglich weil die

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

16 FortſetzungWo iſt Alice Noch immer in ihrem Boudoir
Jch bezweifle daß ſie es heute ſchon auf länger als

zehn Minuten verlaſſen hat erwiderte Lady Beverly Die
Furcht Hugo Alton zu begegnen hält ſie in ihrem Zimmer
zurück Sie iſt von wunderbarer Güte und vergoß heiße
Thränen als ich ihr ſeine Ankunft mittheilte und zugleich
welche Eröffnungen Du ihm jetzt machteſt

IJch werde ihr gleich den Verlauf meines Geſpräches
mit Hugo erzählen

Ueberlaſſ das mir theure Margarethe und gönne Dir
einige Minuten Ruhe Die Spuren der ſchmerzlichen Erregung
in Deinem Geſicht würden das Kind nur betrüben

Die Gräfin fügte ſich und Lady Beverly entfernte ſich
um ihre Abſicht auszuführen

Ellens Zimmerreihe ſtand weder mit den Gemächern der
Gräfin noch mit denen der Lady Beverly in Verbindung
Die Wahl ihrer Wohnung war von Ellen auf Marthas Ein
flüſterung getroffen worden weil die Lage derſelben ſowohl
hinſichtlich ihrer Abgeſchiedenheit als der zahlreichen Zu und
Ausgänge nach jedem Theil des Hauſes manche Vortheile bot
Lady Elgar hatte urſprünglich andere Zimmer für ihr ver
meintliches Kind beſtimmt aber die ſchwärmeriſche Bewunde
rung Ellens entſchied und die Gräfin überwies die von ihr
für die geliebte Tochter erwählten Räume Thekla Ehrhardt

Lady Beverly fand Ellen nachdenklich am Fenſter ſitzend
während Martha ſie vergeblich fragte welches der koſtbaren
Kleider ſie heute anziehen wolle Die alte Dame machte die
Mittheilung in ihrer gewinnenden Weiſe und verabſchiedete
ſich bald wieder

Kaum war Ladhy Beverly verſchwunden ſo ſprang Ellen
in kindiſchem Jubel auf Dieſes entzückende blaßblaue Atlas

Nachdruck derboten

geſtrigen Morgenblätter ein in fünf Zeilen abgefaßtes quos ego
des Miniſters Raynal veröffentlichten

Jnzwiſchen haben wir Parlamentsferien und Kabinets
kriſe Nach dreitägiger Redeſchlacht hatte der Conſeilspräſident
vorgeſtern in der Kammer die vereinigten Radikalen und Sozialiſten
welche wieder einmal Reviſion der Verfaſſung beantragten mit
ſtarker Majorität zurückgetrieben und ſich dabei beſonders um den
Senat verdient gemacht den die Demagogie beſeitigen oder ſich
zum Ebenbilde umformen möchte Zum Dank dafür hat der Senat
es geſtern Abend nachdem die Kammer bereits in die Ferien ge
gangen war abgelehnt einen im Palais Bourbon bereits bewilligten
Kredit behufs Schaffung eines Kolonial Miniſteriums in Berathung
u ziehen Vergebens machte der Conſeilspräſident die Dringlich
eit dieſer Angelegenheit geltend vergebens wies er auf die

Thatſache hin daß der Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt wegen
Unzulänglichkeit der ihm eingeräumten Befugniſſe ſeine Demiſſion
gegeben habe und nur noch interimiſtiſch ſeinen Poſten verſehe
vergebens erklärte er daß keine ſachverſtändige Perſönlichkeit ſich
bereit finden laſſen würde unter den obwaltenden Umſtänden die
Leitung des völlig desorganiſirten in der Umwandlung begriffenen
Reſſorts zu übernehmen Die Herren Senatoren fanden darauf
nur die eine Antwort daß es 9 Uhr Abends und Zeit ſei ſchlafen
zu gehen daß die Unordnung in der Kolonialverwaltung die ſchon
ſo lange dauere auch noch bis zur Wiedereröffnung der parla
mentariſchen Arbeiten am 24 April dauern könne kurzum daß ſie
die Kreditforderung erſt nach den Ferien prüfen wollen Damit ging
der Rath der Alten in die Oſterferien quasi re bene gesta
Herr Caſimir Perier ſeinerſeits berief die Miniſter zu einer nächt
lichen Conſeilsſitzung zuſammen nicht ohne dem Präſidenten des
Senates Herrn Challemel Lacour den Entſchluß angekündigt zu
haben ſein Amt niederzulegen falls nicht das Oberhaus ſein
Votum welches den Anſchein eines Mißtrauensvotums an ſich
trage ſofort rückgängig machte Nun begann um die Mitternachts
ſtunde ein Parlamentiren zwiſchen den Senioren des Senats und
den Miniſtern eine Entſendung von Deputationen zu allen
regierenden Faktoren um auseinanderzuſetzen daß der Senat es
nicht ſo böſe gemeint habe u ſ w Das Ende war daß Herr
Challemel Lacour ſeine Kollegen zum Nachſitzen verurtheilte für
morgen noch eine Extra Verhandlung anſetzte und die geſtern zu
rückgeſtellte Kreditforderung als einzigen Berathungs Gegenſtand
auf die Tagesordnung ſchrieb Selbſtverſtändlich werden die Alten
jetzt nachgeben Sie müſſen es ſchon weil die Demiſſionsdrohung
Caſimir Perier s ihr Preſtige erhöht Bisher galt es als kon
ſtitutioneller Grundſatz für die Politiker der Republik wenigſtens
für die Radikalen daß der Senat weil er nicht unmittelbar aus
allgemeinen Wahlen hervorgeht kein Kabinet ſtürzen könne als
dieſes Privilegium ausſchließlich der Deputirtenkammer als Ver
treterin des suffrage universel gehöre Caſimir Perier s Ver
halten hat die Frage im gegentheiligen Sinne präjfudizirt was ihm
morgen vorausſichtlich den Dank der patres conseripti und nach
den Ferien neue Anklagen Seitens der Radikalen eintragen dürfte
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Berlin 19 März Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh eine Ausfahrt und hörte anf dem Rückwege
den Vortrag des Staatsſekretärs v Marſchall Jn s Schloß
zurückgekehrt hörte der Kaiſer ſodann mehrere Vorträge und unter
nahm Mittags einen Spazierritt Die Kaiſerin Friedrich
iſt von England nach Deutſchland zurückgereiſt Die Kaiſerin
Auguſte unternahm in Abbazia Vormittags und Nachmittags
einen Spaziergang der Beſuch des Grzherzog Joſef in Fiume
mußte wegen ungünſtiger Witterung unterbleiben

Jedenfalls ar Caprivi oder Miquel ſo
ſchreibt die klerikale Köln Vlkz am Schluſſe eines längeren
Artikels der ſich mit der Miniſterkriſis beſchäftigt Es iſt dazu
zu bemerken daß das genannte Blatt ſich bisher über die Miuiſter
kriſis im Allgemeinen gut unterrichtet gezeigt hat deshalb mögen
die betreffenden Auslaſſungen im Nachſtehenden wiedergegeben
werden Sie lauten Es fehlt nur noch das kaiſerliche Siegel
zu dem hinter den Kuliſſen getroffenen Abkommen Miquel ſoll
der Nachfolger Caprivi s werden damit die durch An
nahme des ruſſiſchen Handelsvertrages erzürnten Konſervativen
wieder beruhigt werden Zu Gunſten Miquels wird in dem
Artikel angeführt daß er erſtens aus dem liberalen Lager hervor
gegangen ſei und daher noch immer hohes Anſehen bei den Liberalen
genieße auch ſelbſt bei den Freiſinnigen die ihm bei ſeinem Amts
antritt wenigſtens das Prädikat eines völlig modernen Menſchen
gegeben hätten daß zweitens die Konſervativen ihm volles Ver
trauen ſchenkten und Herr Miquel auch als Nicht Junker und
NichtGrundbeſitzer leichter und unbefangener agrariſche Reformen
durchſetzen könne als ein adeliger Großgrundbeſitzer und daß er
drittens auch beim Centrum beliebt ſei Das ultramontane Kölner
Blatt hat eigentlich gegen Mignel als Reichskanzler nur den Ein
wand daß er Freidenker ſei Nicht daß die Katholiken daran
Anſtoß zu nehmen brauchten denn es gebe ſehr viele gläubige
Proteſtanten die der katholiſchen Kirche weit feindlicher gegenüber
ſtehen als manche freidenkeriſche Proteſtanten Aber das ultra
montane Blatt wundert ſich daß die Konſervativen ſo gleichgiltig
über die religiöſen Anſchauungen des kommenden Mannes hinweg
ſehen Früher ſei ihnen nicht einmal Fürſt Bismarck trotz ſeines
Glaubens an den Gottesſohn orthodor genug geweſen jetzt nähmen
ſie nicht einmal an den freiſinnigen religiöſen Ueberzengungen des
Hern Migquel Anſtoß Das wirthſchafts politiſche Jntereſſe ſcheine
bei den Konſervativen das religiöſe ſo überwuchert zu haben daß
ſie ſich daraus gar nichts mehr machten Soweit das Kölner
Blatt Seine Ausführungen decken ſich im Weſentlichen mit dem
was wir geſtern in unſerm Leitartikel geſagt haben Daß den
Hintermännern der Kreuzz die atheiſtiſche Geſinnung Miquel s
wenig Skrupel macht haben wir ſchon geſtern ausgeführt ſie
hoffen vielleicht und hätten wohl eine gewiſſe Berechtigung dazu daß
ſich das Religiöſe mit der Zeit bei Herrn Miquel ſchon finden wird
Unrichtig iſt es wenn das Kölner Blatt ſagt die Liberalen ſetzten
noch immer Vertrauen in Miquel Das Gegentheil iſt richtig ſie
mißtrauen ihm und zwar in hohem Maße Jhnen iſt der konſer

kleid mit dem Ueberwurf von weißen ſpaniſchen Spitzen will
ich tragen dazu die Perlen und einige mattgelbe und dunkel
rothe Roſen aus dem Treibhaus Werde ich in dem wunder
vollen Anzuge nicht ausſehen wie eine Königin Mama Jch
möchte wohl wiſſen womit die abgeſchmackte Perſon die Lady
Elgar für mich in ihre Dienſte nahm ſich herausputzen wird

Was kümmert das Dich fragte Martha verächtlich
Jch haſſe ſie Weshalb brachte die Gräfin ſie hierher

um mein Glück zu verderben
t K ſcheinſt zu vergeſſen daß ſie nur Deine Dienerin

Kind

Jch kann nicht vergeſſen daß ſie ſchön anmuthig hoch
gebildet und fein erzogen iſt Mama Jch kann nicht ver
geſſen daß ſie ſich mit der unbewußten Würde und Hoheit
einer Herzogin bewegt und mich durch ihre Kenntniſſe be
ſchämt Und dann ihre Liebenswürdigkeit ihre Herzlichkeit
gegen mich Jch könnte ſie zuweilen erwürgen während ich
gezwungen bin ihr zuzulächeln

Martha deutete auf die Uhr
Wenn Du vortheilhaft ausſehen und Alle verdunkeln

willſt darfſt Du Dich nicht übereilen ſagte ſie Dein Bad
iſt bereit nimm es ich werde Dir inzwiſchen die Roſen holen

Verſuch anch einen Blick von ihm Hugo Alton
zu erhaſchen Mama und ſage mir wie er ausſieht Jch bin
zu neugierig auf ſeine perſönliche Erſcheinung Bisher habe
ich mich ſtreng vor ihm verborgen gehalten um mich ihm
zuerſt in dem blendenden Glanze einer reichen Abendtvoilette
zu zeigen Weißt Du vielleicht welche Zimmer er bewohnt

Jch glaube die im öſtlichen Flügel
Du glaubſt wiederholte das Mädchen Ei Mama

Du ſcheinſt nicht das geringſte Intereſſe für dieſen Herrn
Alton zu empfinden

ſein Aber um Deinetwillen werde ich mich ſo weit für ihn
intereſſiren mir ihn anzuſehen wenn ich ihm begegne

Ellen lachte und Martha ging mit dem geräuſchloſen
ſchleichenden Schritt den lange Gewohnheit ihr zur zweiten
Natur gemacht hatte Sie war eben in den öſtlichen Flügel
eingebogen als der Schall eines ſchweren ſchleppenden Fuß
trittes an ihr Ohr ſchlug Wer konnte das ſein Kein
Diener der Gräfin hatte ſolch einen Schritt Sollte es der
Kammerdiener Hugo Alton s ſein Aber der würde nicht
durch dieſen Flur kommen der würde den Gang für die
Dienerſchaft benutzen

Von Neugier getrieben blieb ſie ſtehen Das helle Licht
des Wandlenchters an dem der Nahende jetzt vorüberkam
fiel ſcharf und klar auf den vorgebeugten Kopf und die Ge
ſtalt eines jungen Mannes in der Blüthe des Lebens und
der Geſundheit obgleich das bleiche verſtörte Geſicht und
der müde Gang eine augenblickliche Störung des körperlichen
wie des ſeeliſchen Gleichgewichts verriethen

Martha ſchien ihren eigenen Augen nicht zu trauen und
ihre Neugier wich plötzlich tiefer athemloſer Beſtürzung ihre
Kinnlade hing ſchlaff herab ihre Zähne glitzerten unheimlich
weiß durch die bläulichen Linien der halbgeöffneten Lippen
und ihre großen ſchwarzen Augen ſtarrten in wortloſem
Entſetzen auf den langſam Nahenden Es war derſelbe junge
Mann den ſie vor Lord Elgars Hauſe geſehen hatte

Erſt als er dicht vor ihr ſtand blickte er aus dumpfem
Hinbrüten aufgeſchreckt empor Erſtaunt betrachtete er die
Frau die in tödtlicher Furcht kaum zu athmen wagte Sie

hier ſagte er dann bedeutſam
g Marthas Lippen bewegten ſich brachten aber keinen Ton

ervor
Jn ſeinem Geſicht malte ſich Neugier und Argwohn

Martha zuckte die Achſeln Für mich iſt er nur der Sie hier wiederholte er barſch Was zum Tenſel
Mann den meine Tochter aus ſeinem angemaßten Eigenthum
verdrängte und er wird auch nie mehr in meiner Schätzung Dalen

Jn hohlem Grabeston kenchte Martha Horace
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varſve Caprivi als Kanzler hundert Mal lieber als der liberale Zündſchnur wurde rechtzeitig ausgelöſcht Die Blechbüchſe iſt zur

Anläßlich der Genehmigung des ruſſiſchen
Handelsvertrags laufen mehrfach Glückwunſchtelegramme von
ſtädtiſchen und kaufmänniſchen Korporationen an den Grafen
Caprivi ein ſo aus Bremen Königsberg i Pr Mann
heim n ſ w

Als Zeichen der Zeit muß man einen Artikel der
Kreuzztg betrachten den ſie anläßlich der Aunghme des ruſſiſchen

Handelsvertrages veröffentlicht Der Schluß des Artikels der den
eigentlichen Trumpf ausſpielt lantet Vor allen Dingen kommt
es jetzt darauf an die handelsvertragsfreundliche Mehrheit nicht
eher ans der Gefechtslinie zu laſſen bis der Tag des entſcheiden
den Kampfes kommen wird und dieſer Zeitpunkt liegt ja nicht gar
ſo fern Jahre ſind keine Ewigkeiten Es gilt nunmehr den
Vernichtungs Kampf gegen den kapitaliſtiſchen
Liberalismus und Alles was ſonſt noch zu ihm ſchwört zum
Austrag zu bringen nachdem die Erfahrnng gelehrt hat daß es
in unſerem Vaterlande immer noch Elemente giebt die in Ver
kennung der realen Bedürfniſſe der dentſchen prodnktiven Arbeit
der liberalen ſreihändleriſchen Phraſe in entſcheidenden Augenblicken
Heeresfolge leiſten Scharf müſſen ſich die Geiſter ſcheiden dann
erſt wird unſer Vaterland ſich wieder jener ruhigen und gedeihlichen
Entwicklung erfrenen die es dem erſten Staatsmanne des neu
geeinten deutſchen Reiches zu danken hatte Durch Kampf zum
Sieg das ſei s Panier

Graf Philipp Eulenburg Geſandter in München
wird nunmehr in nächſter Zeit auf den Botſchafterpoſten in Wien
berufen werden Als ſein Nachfolger wird v Thielmann bis
her preußiſcher Geſandter in Hamburg genannt

Jn der Kladderadatſch Affaire weiß hente die
Rhein Weſtf Ztg zu berichten daß man an maßgebender

Stelte nunmehr von der Nothwendigkeit gerichtlich zu klagen über
zeugt ſei und daß die Klage demnächſt angeſtrengt werden würde
Hoffentlich bewahrheitet ſich dieſe Angabe damit der Sachverhalt
endlich klar geſtellt wird denn es fehlt nicht an Preßſtimmen
welche tagtäglich neue Verdächtigungen über Beamte des Aus
wärtigen Amtes ausſprechen Die Red

Ueber die Einberufung von Kommunal Polizei
dienern zu militäriſchen Uebungen weiß die Nord
deutſche zu berichten daß wirklich unabkömmliche Polizeibeamte
auf Grund einer vom Miniſter des Jnnern auszuſtellenden Be
ſcheinigung von der Einberufung befreit werden ſollen dagegen
war ein Bedürfniß nach grundſätzlicher Befreiung der Kommunal
Polizeidiener von der Einberufung zur Truppe nicht anzuerkennen
Es wurde daher der dahingehende Antrag abgelehnt

Eine für die öffentliche Armenpflege nicht un
wichtige geſetzliche Beſtimmung tritt mit dem bevorſtehenden 1 April
in Kraft Danach können ſolche Familienväter ſtrafrechtlich ver
folgt werden die in der Lage ſind ihren Angehörigen den noth
wendigen Unterhalt zu gewähren die aber gleichwohl ihre Familien
der Armenpflege überlaſſen Gegen pflichtvergeſſene Ehemänner
an er dürfte demnach künftig mit aller Strenge eingeſchritten
werden

Betreffs Aenderung der Militäruniformen
weiß die Kölniſche nach Erkundigungen die ſie an maßgebender
Stelle eingezogen hat zu melden daß die getragenen Patronen
auf 120 das Schanzzeug pro Compagnie auf 50 Stück die eiſernen
Portionen auf 2 Tage feſtgeſetzt werden Verſuchsweiſe iſt an
geordnet die Umwandlung des Torniſters mit feſtem Traggeſtell in
einen weiten Ruckſack Zu den Metalltheilen der Ausrüſtung wird
grundſätzlich Aluminiumbronce verwendet Es iſt beabſichtigt den
Waffenrock zur Aufnahme einiger Patronen einzurichten An Stelle
des Seitengewehrs kommt ein Bajonett Die Angabe an Stelle
des Waffenrockes ſolle die Litewka treten wird als irrig be
zeichnet

Breslaun 19 März Die Friedenshütte ſtellte die ſeit
h entlaſſenen Arbeiter etwa 1000 an der ZHahl

wieder ein

OeſterreichUngarn
Wien 19 März Für den demnächſt hier ſtattfindenden

ſozialdemokratiſchen Parteitag ſind zahlreiche deutſche
Delegirte angemeldet Wie der Führer Dr Viktor Adler er
klärt werde auf dem Parteitag keinesfalls der Generalſtrike be
ſchloſſen werden da die Arbeiterſchaft noch nicht darauf vorbereitet
ſei gen die Noth nicht in die Schichten des Volkes eindringen
dürfe

Peſt 19 März Jm Abgeordnetenhaus wurde heute
die Generaldebatte über die Ehegeſetzvorlage welche einen
Monat gedauert hat unter Eljenrufen geſchloſſen

Jtalien
Lucea 19 März Geſtern Nacht 111 Uhr wurde in dem

Wandelgang des Theaters Pantera eine Blechbüchſe entdeckt
an welcher ſich eine glimmende Zündſchnur befand Die

Halten Sie Jhren Mund ziſchte er zornig einen be
ſorgten Blick um ſich werfend Das iſt nicht mein wirk
licher Name

Nicht Jhr Name wiederholte ſie tonlos
Er lachte halb beluſtigt halb verächtlich Glauben Sie

ich würde ſolcher Narr ſein mit Jhnen und Jhrem
reizenden Fräulein Tochter in Jhrem Pariſer Salon unter
meinem eigenen ehrenvollen Namen zu verkehren O nein
Frau Gregor

Dieſe Anrede rüttelte Martha aus ihrer Betäubung
Sie blickte ſcheu umher und auch ſie ſprach ein Wort der
Warnung

Ha Sie ſind hier nicht Frau Gregor Darf ich wiſſen
meine Liebe

Sie unterbrach die kalte argwöhniſche etwas drohende
Frage Nicht Jhr Name ſtöhnte ſie Und wer wer
ſind Sie

Jch bin Hugo Alton Er hielt inne und ſeine
Stirn umwölkte ſich war er doch im geweſen ſichden Erben des Titels und der Güter des Grafen von Elgar
zu nennen wozu er kein Recht mehr hatte da Lady Elgars
Tochter lebte Mit einem bitteren Lächeln vollendete er
ſeinen Satz Ein engliſcher Edelmann Mit ſich ſelbſt
beſchäftigt hatte er Martha Gregor für einen Moment nicht
beobachtet jetzt wendete ſeine Aufmerkſamkeit ſich ihr plötzlich

wieder zu Was iſt Jhnen
Wie entgeiſtert ſtarrte ſie ihn an und ächzte die Hände

über den Kopf zuſammenſchlagend O meine De
Hugo Alton Hugo Alton Und ſie ſchauderte wie von
Fieberfroſt geſchüttelt

Jn ihm regte ſich kein Mitleid ſeine Augen blitzten viel
mehr drohend auf ſie nieder Seine Wangen flammten und
ſeine Hände legten ſich ſchwer auf ihre Schultern Was
haben Sie vor fragte er Was iſt Hugo Alton Jhnen

h

Unterſuchung nach der Artillerie Direktion in Florenz gebracht
worden 5 Perſonen wurden als verdächtig verhaftet

Madrid 19 März Bei einer Prozeſſion die geſtern
in Lacornna der Hauptſtadt der Provinz Galizien ſtattfand gab
ein gewiſſer Basquez unter den Rufen Es lebe die Anarchie
aus einer Piſtole Schüſſe anf die in der Prozeſſton getragenen
Bilder Jeſus und Maria ab Die erregte Menge wollte Basquez
lynchen doch gelang es der Polizei die ihn verhaftete davor zu
ſchützen nnd ins Gewahrſam abzuführen

Frankreich
Paris 19 März Jm Senat verlas Senator Labiche

den Bericht über die Vorlage betreffend die Errichtung eines Ko
lonialminiſterinms Die Vorlage wird mit 225 gegen 32 Stimmen
angenommen und der Kredit für die Ausgaben für das neue Mi
niſterium mit 216 gegen 31 Stimmen bewilligt

Belgien
Brüffel 19 März Da der König der Belgier Genf ver

laſſen und ſich nach Aix les bains begeben hatte erhielt er die
Depeſche über die Miniſterkriſis in letzter Stadt Der König
antwortete er würde morgen Dienſtag nach Belgien zurückkehren
Da der König vor Mittwoch nicht in Brüſſel ſein kann ſo wird
die für morgen in der Kammer erwartete Erklärung des Kabinetts
chefs um ein oder zwei Tage verſchoben werden

Ortent
Velgrad 19 März Die Blätter veröffentlichen einen

Beſchlutz der Synode wodurch die von dem verſtorbenen Metro
politen Theodoſius ausgeſprochene Eheſcheidung der Eltern
des Königs aufgehoben und die am 5 Oktober 1875 ge
ſchloſſene Ehe der Eltern des Königs als zurechtbeſtehend er
klärt wird Die Rückkehr der Eltern nach Belgrad wird anläßlich
des ſerbiſchen Oſterfeſtes erwartet

Kleine Chronik
Sir 19 März Gewerbe Ausſtellung Zurkommenden Oſtermeſſe findet der Betrieb der dauernden Gewerbe

Ausſtellung welche demnächſt zum dritten Male vergrößert wird in
leicher Weiſe wie früher ſtatt Der Jnhalt der Ausſtellung iſt ein
ehr reichhaltiger und vielſeitiger zumal ſind die Hilfsmaſchinen für

die verſchiedenen Gewerbe ſehr zahlreich vertreten ſodaß für Intereſſenten
eine Beſichtigung ſehr zweckmäßig ſein dürfte

Berlin 19 März Sprung aus dem Fenſter Jn dem
Hauſe Kruppſtraße 12 wohnte bei ſeinen Pflegeeltern der Schloſſer
lehrling Hermann Werder deſſen verändertes Weſen ſeit einiger
Zeit aufgefallen war Am geſtrigen Sonntag Abend machte ſich der 16 jährige
Lehrjunge in der im vierten Stock hofwärts belegenen Küche ſeiner
Pflegeeltern zu ſchaffen riß dann plötzlich das Fenſter auf und ſprang
hinaus Er war ſofort eine Leiche

W e 159 Dt Unfälle auf Schiffen Auf dem
im Hafen liegenden holländiſchen Dampfer Hunze iſt das Dampf
keſſelrohr geplatzt Der Kapitän Heitſemann wurde bei der
Exploſion getödtet Auf dem Dampfer Frigga der Kingſin
linie iſt ebenfalls das Dampfkeſſelrohr geplatzt Der chineſiſche
Oberheizer Ahpan wurde getödtet

Köln 19 März Vergiftungsverſuch Ein bei einer
hieſigen Herrſchaft in Dienſt ſtehendes Mädchen ſuchte in Folge eines
Wortwechſels ſeine Dienſtgeberin zu vergiften indem es Salzſäure
dem Wein zuſetzte Durch ſofortige ärztliche Hilfe wurde die Frau vor
dem Tode bewahrt die Dienſtmagd wurde verhaftet

Nürnberg 19 März Jm Streite Jmlandgerichtlichen Unterſuchungsgefängniß wurde geſtern Abend ein wegen
Nothzucht Verurtheilter von zwei Mitgefangenen in der Zelle im Streite
erſchien

Wien 19 März Eitelkeit als Todesurſache Das
Mitglied des hieſigen Karltheaters Frl Bellini iſt an den Folgen
allzu ſtarken Schnürens geſtorben Die Schauſpielerin eine
bekannte Schönheit hatte die Gewohnheit ihrer ohnedies ſehr ſchlanken
Taille durch Schnüren nachzuhelfen Der Druck auf die Nieren hatte
eine Entzündung zur Folge und nunmehr iſt die junge Künſtlerin
ihrem überaus ſchmerzvollen Leiden erlegen Frl Bellini war eine
Offizierswaiſe und ſtand erſt im 24 Lebensjahre

Budapeſt 19 März Feuersbrunſt Von Räubern
getödtet Das Dorf und Schloß Dolnawies in Galizien das
Eigenthum der Fürſtin Lubomirska brannte ab Jn den Flammen
kamen mehrere Menſchen und ein großer Viehſtand um Jn
Großwardein wurde Faſchy Szegedin im eigenen Hauſe von
Räubern getödtet und beraubt Vier von den Mördern ſind bereits
verhaftet die geraubten Werthpapiere aber bis jetzt nicht gefunden

Jnnsbruck 19 März Vom elektriſchen Strom ge
tödtet Am Freitag Nachmittag wurde der Poſtaſpirant Wärtem
berger der Sohn eines Zollbeamten durch den elektriſchen Strom
getödtet Von dem am Ausgange der Mühlauerklamm gelegenen Elek
tricitätswerke führen auf Säulen ſtarke Stromleitungsdrähte in die
Stadt An denſelben Säulen iſt ein Telephondraht zur Verſtändigung
zwiſchen der ſtädtiſchen Centrale und dem Werke angebracht Dieſer
Draht iſt durch Belaſtung mit Schnee mehrfach geriſſen An einer

Was thun Sie hier Und endlich welchen Namen tragen
Sie hier Antworten Sie mir Weib

Sie antwortete weder noch bewegte ſie ſich Jn ſtummem
hilfloſen Entſetzen ſtarrte ſie ihn au

Hugo warf einen ſchnellen Blick um ſich und ſchleppte
ſie darauf mit ſich fort in ſein Zimmer Hier ſind wir
vor Lauſchern ſicher rief er die Thür verriegelnd Mein
Diener kommt erſt Abends nach Antworten Sie mir jetzt
Da ſie noch immer ſtumm blieb verlor er dieGeduld ſchüttelte ſie
heftig und donnerte Jhr Name

Die bleichen Lippen öffneten ſich endlich Langſam rauh
aber mit für ihre eigenen Ohren grauenvoller Deutlichkeit
verſetzte ſie Roſa Bertram

So Das alſo iſt Jhr verwegenes Spiel ſagte Alton
dann Roſa Bertram Und die reizende Ellen iſt Lady
Alice Martha Gregor wenn jemals ein Weib auf Erden
lebte das die Knute verdient ſo ſind Sie es Kommen
Sie Dieſer ungeheuerliche Betrug ſoll nicht eine Minute
länger unenthüllt und unbeſtraft bleiben Sie werden eine
ſchnelle Beichte abzulegen haben ſpottete er die Wider
ſtrebende zur Thür ſchiebend

Als er die Klinke ergriff entwand Martha ſich ihm und
ſank ihm zu Füßen

Hugo zog ſich zornig zurück und rief Weshalb knien
Sie vor mir Elende Vor mir den Sie beinahe um alle
ſeine Ausſichten um Rang und Vermögen betrogen hätten
Wiſſen Sie bei all Jhrer Schlauheit nichts Klügeres Stehen Sie
auf oder ich könnte mich verſucht fühlen Sie zu zertreten
wie eine giftige Natter

Gnade Gnade flehte Martha Gna
Närrin rief Hugo in ſeinem Zorn alle Schranken

brechend Närrin von mir Gnade zu verlangen Vor zehn
Minuten glaubte ich noch ein zu Grunde gerichteter Mann
z ſein Denken Sie im Ernſt ich würde jemals die Qualen
er letzten Stunde vergeben Nie nimmer Jch werde die
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h h S h ä S 29 e ä I öStelle verwickelte ſich der abgeriſſene Draht mit dem intakten Leitungs

draht der einen ſehr hochgeſpannten Strom führt und hing von dieſem

21 Mäkz

bis zur Erde herab wo durch die Erdleitung der Strom geſchloſſen
wurde Der Verunglückte kam bei ſeinem Spaziergange an dieſer
Stelle vorbei Er wollte den herabhängenden Draht aus dem Wege
räumen und wurde hierbei durch den ſtarken Strom getödtet

Paris 19 März Untergang eines Schiffes An der
Küſte von Algier hat geſtern ein heftiger Sturm gewüthet Der
engliſche Dampfer Habur wurde an einen Felſen geſchleudert und
iſt untergegangen

London 19 März Zuſammenſtoß von Schiffen Der
deutſche Dampfer Stockholm von Stettin kommend und derengliſche Dampfer Juno waren auf der Höhe von Millwall Dock
in Kolliſion Der erſtere iſt untergegangen während der letztere
die Reiſe fortſetzte Ueber das Schickſal der Mannſchaft der Stock
holm iſt bis jetzt nichts gemeldet

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 19 März
Ein Pſendo Homöopath Der frühere Reſtaurateur jetzige

Privatmann Franz Dieſel von hier 1849 in Poeßneck geboren
hatte ſich die homöopathiſche Heilmethode zu eigen gemacht um durch
deren praktiſche Ausführung ſeinen Mitmenſchen für alle möglichen
Leiden Hilfe zu bringen Er ließ zu dieſem Zwecke 800 Cirkuläre
drucken von denen er ca 250 Stück an das Publikum verſchickte Jn
dieſer ſeiner Empfehlung machte er ſich anheiſchig alle möglichen
Krankheiten zu kuriren und bezeichnete ſich als Homöopath Die
leiche Benennung legte er ſich in einer mit a hathix über
chriebenen Annonce dei in der regelrechte Sprechſtunden angegeben
waren und er ſich gegebenen Falles erbot ins Haus zu kommen Da
er durch Beilegung des Titels Homöopath und ſeine ſonſtigen An
kündigungen bei dem großen Publikum den Glauben erwecken konnte
er ſei eine geprüfte Medizinalperſon trotzdem er weit davon entferntwar beſchäfti te ſich die Polizei mit dem Pſeudo Homöopathen etwas

näher und ſtellte ihn unter Anklage wegen Vergehens gegen S 147
Abſ 3 der Gewerbeordnung Das Schöffengericht verurtheilte ihn auch
in der Sitzung am 20 Juli v J zu einer Geldſtrafe von 15 Mk
reſp 3 Tagen Gefängniß Auf ſeine hiergegen eingelegte Berufung
ſprach ihn die Strafkammer des Kgl Landgerichts frei weil aus der
Bezeichnung Homöopath von vornherein zu erſehen geweſen daß
man hier keine geprüfte Medizinalperſon vor ſich habe Die Staats
anwaltſchaft des Königl Oberlandesgerichts in Naumburg hielt die
Reviſion der Königl Staatsanwaltſchaft in Halle für begründet da
der Wortlaut des 8 147 Abſ 3 der Gewerbeordnung nicht in
ſeinem vollen Wortlaute gewürdigt ſei Jn Folge deſſen be
ſchäftigte ſich die Strafkammer heute nochmals mit dem Fall und
beſtätigte in ihrem Erkenntniß das Urtheil des Schöffengerichts nach
welchem der Angeklagte zu der Geldſtrafe von 15 Mk verurtheilt iſt
Jn der Begründung wurde ausgeführt daß es nicht erforderlich iſt
ob ein Jrrthum erweckt iſt Nach dem S 147 Abſ 8 der Gewerbe
ordnung genügt es ob die Bezeichnung geeignet war den Glauben
zu erwecken daß der Betreffende eine geprüfte Medizinalperſon iſt
Die Homöopathen gelten aber als ein notoriſch anerkannter Zweig der
Medizin der durch ſeine Vorbildung geeignet iſt Krankheiten in ſach
verſtändiger Form zu heilen Das Geſetz bezweckt eben daß gerade
die Unverſtändigen vor ſolchem Schwindel geſchützt werden ſollen

Ein Parias der menſchlichen Geſellſchaft präſentirte ſich
in der Perſon des Arbeiters Richard Baehr aus Landsberg Nach
ſeinen fünf Vorſtrafen wegen ſträflicher Attentate gegen kleine Kinder
hat er dieſelben jedesmal ausgeführt wenn er aus dem Gefängniß
entlaſſen war Die letzte Strafe hatte er am 24 November in Torgau
verbüßt und ſchon am nächſten Tage fiel er in ſeinen alten Fehler
zurück indem er ein kleines Kind nach dem Friedhof in Giebichenſtein
lockte von wo dieſes weinend nachher fortging Als B am 2 De
cember abermals mit einem anderen Kinde den Friedhof betrat wurde
der Küſter aufmerkſam und überraſchte ihn ſodaß das Attentat diesmal
vereitelt wurde Der Angeklagte gab den erſten Fall ebenſo zu wie
den zweiten Urſprünglich hatte man an ſeiner Zurechnungsfähigkeit
gezweifelt aber die ärztliche Unterſuchung hat ergeben daß er voll
zurechnungsfähig und für ſeine Handlungen verantwortlich iſt Mit
Rückſicht auf ſeine vielen Vorſtrafen hielt der Gerichtshof es für an
gebracht die volle Strenge des Geſetzes in endung zu bringen
damit ſolchen Unholden das Handwerk gelegt wird B wurde zu
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Eine naſchhafte Katze und ein naſchhafter Hund ſpielten
in der Berufungsſache des früheren Bergmanns Guſtav Hermann
Könnecke aus Hettſtedt eine große Rolle K war vom dortigen
Schöffengericht wegen Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens zu
3 Wochen Gefängniß verurtheilt weil er am 15 September die in
demſelben Hauſe wohnende Frau welche ihn wegen Vogelfanges
angezeigt hatte mit den Worten na wenns heute nicht paßt paßt s
ein ander Mal ich ſchlachte die ganze Bande ab Es iſt mir gan
egal ob ich aufm Schaffot ſterbe oder 10 Jahre Zuchthaus bekomme
bedroht hatte Er will damit aber nicht die Frau G gemeint haben
ſondern die Katze welche vorher am Fleiſche genaſcht und der Hund
ebenfalls ſchon wiederholt ſeine Naſe unerlaubt in Sachen geſteckt hatte
die ihn nichts angingen Natürlich glaubte der Gerichtshof ſolche fade
Ausreden nicht und verwarf die Berufung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 20 März
Frühlings Anfang Am heutigen Tage Nachmittags 4 Uhr

tritt die Sonne in das Zeichen des Widders Auf dieſen Augenblick

Maske von Jhrem Geſichte reißen und Sie als die Frau
die Sie in Wahrheit ſind die geſchminkte Pariſer Ballet
tänzerin

Martha erhob ſich Ein zu Grunde gerichteter Mann
wiederholte ſie und ihre Stimme hatte einen neuen Klang
ihre Augen einen neuen Schimmer Ach Sie ſind ver
ſchuldet Die letzten Worte wurden mit ſchlecht verhehltem
Frohlocken ausgeſprochen

Was geht das Sie an fuhr Hugo auf
Doch ſie hatte ihren Muth wiedergewonnen ein

ſchwaches Roth ſtahl ſich auf ihre Lippen zurück und die
ſchweren Lider ſenkten ſich über die unheimlich funkelnden
Augen Die Hand warnend erhoben trat ſie einen Schritt
näher Sie ſind zu Grunde gerichtet wenn wir gehen
ſagte ſie nachdrücklich

Was zum Henker meinen Sie damit
empört

Martha lächelte und kam noch einen Schritt näher Die
wirkliche Lady Alice lebt Die wahre Roſa Bertram kann
gefunden werden ſagte ſie bedentſam

Die Wirkung ihrer Worte befriedigte ſie denn das heiße
Roth auf Alton s Wangen verſchwand und wich einer tödt
lichen Bläſſe

Was ſoll die unſinnige Behauptung
Sie darauf aufmerkſam machen daß Sie gut thäten

ſich mit uns zu einigen Herr Alton Vernichten Sie mich
und ich werde nicht ermangeln Sie zu vernichten Nach
dieſer herausfordernden Antwort wendete ſich Martha kalt
blütig der Thür zu

Fortſetzung folgt

fragte er

Wafſſerſftäude Am 20 März Halle unterhalb 24

Trotha 2,46 19 März Calbe Oberpegel 1,76 Unter
pegel 1,64 Dresden 0,52 Magdeburg 251
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Mittwoch
der Kalender d iellen Anfang des Frühlingsebhafteſten wird ulJegdiee e dieſelbe durch mancherlei

ſte zu inzwei vermummte Geſtalten die Hauptrolle ſelten ln

lebensmüder Greis im dichten Pelze wurde in Wort und Spiel
vom lebensfrohen jugendkräftigen Lenze beſiegt den ein Jüngling in
farbenreichem Gewande mit den erſten Kindern des Frühlings ge

mückt darſtellte Dieſes ſinnreiche Kampfesſpiel war eine Aüegorie
es in den Lüften ſich vollziehenden Kampfes zwiſchen Winter und

Frühling Der diesjährige Winter hat uns ganz beſonders ſparſam
mit ſeinem ſchneeigen Flaum bedacht ſeit länger als einem Monat iſt
bereits der Erdboden unmittelbar der Einwirkung der Sonnenſtrahlen
und der milderen Winde vom Aklantiſchen Ocean ausgeſetzt und ſo
dürfen wir ziemlich beſtimmt auf einen angenehmen Fruhling rechnen
wenn nicht Herr Falb einen Strich durch unſere Rechnung macht denn
nach ſeiner Anſicht iſt der erſte Frühlingstag der 21 März ein
äritiſcher Tag allererſter Ordnung deſſen Unbilden durch
eine wenn auch bei uns unſichtbare Mondfinſterniß ſchließlich noch
verſtärkt werden können

Ausſtellung Die Wildhagen ſche Frauen Jnduſtrie
Schule veranſtaltet Mittwoch und Donnerstag im Schullokal Heinrich
ſtraße 1 eine Ausſtellung Dieſe hat den Zweck einen Ueberblick über
die Geſammtleiſtungen des verfloſſenen Jahres zu geben und das

iblikum auf die Zweckmäßigkeit Nützlichkeit und Nothwendigkeit der
chule aufmerkſam zu machen Jm Gegenſatz zu den früheren Aus

ſtellungen beanſprucht in der diesjährigen die Kleiderconfection den
größten Raum und das höchſte Jntereſſe Die ausgeſtellten Kleider
zeugen von veredeltem Geſchmack in dieſer Richtung ſo daß ſie von
Monſtruoſitäten der heutigen Mode weit entfernt doch nicht unmodern
erſcheinen Weiter finden wir ausgeſtellt Muſtertücher des Maſchinen
nähens des Flickens Stopfens Stickens 2c und in reicher Fülle Putz
arbeiten als Rüſchen Schleifen Fichus Häubchen und Hüte Ganz
hervorragend ſind wiederum die Kunſthandarbeiten des Jnſtituts die
den beſten Beweis für das eingehende Verſtändniß und das künſtleriſche
Empfinden der Vorſteherin liefern Hier ſind an ſich wahre Kabinett
ſtücke an Decken Kiſſen Läufern u ſ w Jeder Geſchmacksrichtung
moderner wie antiker jedem Styl und jeder Technik Holbein Knüpfen
Leinendurchbruch Filet Applikation Nadelmalerei u ſ w u ſ w
iſt Rechnung getragen Die Ausſtellung beweiſt welch ein weites
Arbeitsfeld das Inſtitut ſeinen Schülerinnen bietet und wie viel
Schönes und zugleich Praktiſches ſich auf dieſem Gebiete ſchaffen läßt
Ein Beſuch dieſer Ausſtellung von 11 4 Uhr iſt ſehr zu empfehlenKaiſer Panorama In dieſer Woche unternehmen wir mit dem

anorama eine intereſſante Wanderung durch die Gemächer der bayriſchen
önigsſchlöſſer Hohenſchwangau und Neuſchwanſtein Beide auf

mächtiger Bergeshöhe inmitten düſterer Waldungen gelegen gewährenſchon P der Fernſicht mit ihrer äußeren Erſcheinung einen herrlichen

Anblick und iſt ſchon die Auswahl der landſchaftlichen Schönheiten
wie der architektoniſche Aufbau der Schlöſſer kennzeichnend für den
hohen Kunſtſinn des unglücklichen Königs Ludwig II ſo wird man
deſſen künſtleriſchen Geſchmack noch weit mehr kennen und ſchätzen
lernen wenn man das Jnnere dieſer Pracht und Millionenſchlöſſer in
Augenſchein nimmt Man muß ſtaunen über den gewaltigen Sängerſaal auf Neuſchwanſtein und über den prächtigen Ritterſaal auf Hohen

ſchwangau über die ſtattlichen von zahlreichen Säulen getragenen
Bogen über die köſtlichen Wandgemälde über die reichen Prunk und

errliche Pracht zur Schau tragende Ausſtattung der h zahlreichen
me Befonderes Intereſſe lenken auch der in alterthümlicher Weiſe

Prachtwagen und der wunderbar ſchöne Amorettenſchlitten Ein
zeigt den kunſtſinnigen König Ludwig ſelbſt nach einer Aufnahme

in ſeinen letzten Jahren Die nächſte Serie wird die ſächſiſche
Schweiz bringen

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet Herr Friedrich Schlee hier
ſelbſt auf ein Sieb mit wellenförmiger Beſpannung ein Patent iſt
ertheilt auf eine Saatreihen Druckwalze mit ſenkrecht geführten Druck
rollen Hebeln der Vereinigten Pommerſchen Eiſengießerei
und Halleſchen Maſchinenbau Anſtalt vorm Vaaß Litt
mann in Barth

Das beliebte Ballet Divertiſſement DieStadttheater
Puppenfe gelangt neu einſtudirt am erſten Oſterfeiertag zur Auf
führung Friedrich Hebbel s Tragödie Kriemhilds Rache
wird noch einmal in dieſem Spielabſchnitt und zwar am nächſten
Donnerstag gegeben

Concordia Theater Das Moſer ſche Luſtſpiel Das
Stiftung sfeſt das geſtern von neuem in Scene ging übte ſeine
altgewohnte Zugkraft aus ſodaß es noch mehrere Wiederholungen er
leben dürfte Aus dem Enſemble ragten beſonders hervor Herr Baſté
der ſeinen Kommerzienrath Bolzau mit vielem Humor ausſtattete ſowie

err Moritz Meyer als unermüdlicher redegewandter Schwätzer
chnake der das Publikum zu wiederholten Heiterkeitsausbrüchen hin

riß Auch Frl Tony Grunert als Bertha machte ſich durch ihr
decentes fein abgetöntes Spiel angenehm bemerkbar

Für unſere Theaterbeſucher Wie aus Mannheim gemeldet
wird iſt dem berühmten Kammerſänger Herrn Max Alvarhy welcher
egenwärtig dort gaſtirt ein recht bedauerlicher Unfall zugeſtoßen Beifef Hauptprobe zu Richard Wagner s Siegfried am vergangenen

Sonnabend ſtürzte der Künſtler ſo unglücklich daß er eine ſchwere
Muskelzerrung des Fußgelenks davontrug Hierdurch iſt ſeine
Bühnenthätigkeit leider für längere Zeit ausgeſchloſſen

Dem LUrends ſchen Stenvgraphen Verein wurde am Sonn
abend bei Gelegenheit eines Vergnügens im Hotel zur Tulpe inſofern
eine Auszeichnung zu Theil als ihm von denjenigen Perſonen welche
an dem kürzlich beendeten Unterrichtskurfus theilgenommen haben ein
Vereinswappen überreicht wurde Entworfen und gezeichnet iſt das
ſelbe von Herrn K Nell Auf mehrfache Wünſche beginnt dem
nächſt wieder ein Unterrichtskurſus in der vereinfachten Arends ſchen
Stenographie

ne Raſch tritt der Tod den Menſchen an Von einem wahr
haft tragiſchen Geſchick wurde geſtern Nachmittag der Eiſenbahnbeamte
Ernſt Hentſchel ereilt Derſelbe hatte ſich an einem Leichen
begängniß auf dem Südfriedhof betheiligt und war im Begriff in Be
gleitung eines Kollegen nach der Stadt zurückzugehen als ihn auf der
Merſeburger Chauſſee plötzlich ein Herzſchlag traf der ſeinem Leben ein
jähes Ende ſetzte Der erwähnte Kollege hatte eben noch Zeit den
Sterbenden in ſeinen Armen aufzufangen Der Todte wurde ſofort in
das Haus Ecke der Schloſſerſtraße und Merſeburger Chauſſee gebracht
wo man ihm bereitwilligſt Aufnahme zu Theil werden ließ Mehrere
Polizeibeamte waren alsbald zur Stelle und es wurden nun ſofort
Boten an die ſo plötzlich zur Wittwe Gewordene abgeſandt Dieſelbe
erſchien denn auch alsbald an Ort und Stelle und gab ſoweit ſie dazu
im Stande war die nöthigen Anordnungen Auf der Chauſſee und
vor dem in Rede ſtehenden Eckhauſe hatte ſich ſchnell eine große
Menſchenmenge angeſammelt Um 5 Uhr konnte die Leiche in dem
herbeigeſchafften Transportkorb nach der Leichenhalle auf dem Friedhof
gebracht werden Die Theilnahme der Anweſenden war allgemein
Der Verſtorbene war 52 Jahre alt iſt 25 Jahre im Dienſt und galt
als Beamter Eine erwachſene Tochter gedachte in kurzer
Zeit Hochzeit zu feiern

Hundebißz Als der auf der Wanderſchaft begriffene Eiſen
dreher Berger aus Chemnitz am Sonntag Nachmittag auf einem
Gehöft in einem benachbarten Orte ſeinen Durſt löfchen wollte wurde
er von einem frei umherlaufenden Hunde Spitz in die rechte Wade
gebiſſen und derartig verletzt daß er in die hieſige Klinik aufgenommen

Unglücklicher Fall Als der in der Spiegelgaſſe wohnhafte
Bahnarbeiter K geſtern früh die Königſtraße paſſirte glitt er

lich auf ebenem Boden aus kam zu Falle und brach einen
orderarm Eine gleiche Verletzung trug geſtern die 9 Jahre

a Tochter des in der Landwehrſtraße wöhnhaften Schaffners St
avon

Carambolage Heute Vormittag gegen ,9 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem alten Markt gerufen ohne daß dort eine Brand
ſtelle entdeckt werden konnte Es war ſomit blinder Feuerlärm Jn
der gr Steinſtraße ſtieß die Spritze mit einem Motor wagen ſo
heftig zufammen daß ſie umgeworfen wurde Dabei iſt an ihr ein
Hinterrad und ein Rad am Schlauchwagen gebrochen

Durch einen Mefſſerſtich verletzt wurde in der Nacht zum
Sonntag der am Wettinerplatz wohnhafte Dreherlehrling Schl Der
ſelbe war in Giebichenſtein mit einem Kollegen in Streit gerathen und
erhielt von dieſem im Verlaufe der darauf folgenden Thätlichkeiten
einen 4 em langen Stich in die rechte Seite Zum Glück erwies ſich
die Verletzung als nicht lebensgefährlich

Auf friſcher That ertappt Er wollte ſich nur ein Paar
Bund Bettſtroh holen nämlich der Arbeiter K aus Ammendorf
und um auf billige Art dazu zu kommen ſtattete er geſtern früh einem
Strohdiemen von Ruſches Hof an der Merſeburgerſtraße einen Beſuch
ab Hierbei erreichte ihn aber der Arm der Gerechtigkeit Mehrere
von Hunden begleitete Männer angeblich Flurhüter erwiſchten ihn
und nachdem ſie ihre Hunde auf ihn gehetzt hieben ſie ſelbſt mil ihren
Knütteln auf denſelben ein ſodaß er außer den Hundebiſſen noch zahl
reiche andere Verletzungen davontrug Dieſelben machten ärztliche
Hülfe nothwendig

Ein Geiſteskranker entwichen Aus der Nervenklinik am
Mühlrain entwich in vergangener Nacht der dort untergebrachte Geiſtes
kranke Franz Langer nur mit dem Hemd bekleidet L trug ſich ſchon
ſeit einiger Zeit mit Selbſtmordgedanken und iſt es wohl möglich daß
er ſeinen traurigen Vorſatz ausgeführt hat wenigſtens iſt über ſeinen
Verbleib bis jetzt noch nichts bekannt geworden

Treue Dienſte Der Former Moritz Hutſchenreiter in
Giebichenſtein gr Goſenſtraße 8 war am 20 d M ununterbrochen
25 Jahre in der Eiſengießerei von E Leutert dortſelbſt thätig Der
ſelbe hat ſich während dieſer Zeit als ein ehrlicher fleißiger Mann
bewieſen und in jeder Beziehung muſterhaft betragen was ſeitens

de Arbeitgebers durch ein entſprechendes Geldgeſchenk anerkannt
urde

Aus der Umgebung
m Dürrenberg 19 März Kurhaus Am Sonnabend hat

hier die Einweihung des neuen Kurhauſes ſtattgefunden Die große
Theilnahme an der Feier lieferte den beſten Beweis dafür daß mit
der Erbauung des neuen Kurhauſes einem ſtark gefühlten Bedürfniß
Rechnung getragen iſt Herr Regierungspräſident v Dieſt der eben
falls erſchienen war gab ſeiner Anerkennung der überaus praktiſchen
Einrichtung rückhaltlos Ausdruck Um 3 Uhr Nachmittags wurde der
eigentliche Einweihungsakt vollzogen bei dem der Herr Pfarrer aus
Keuſchberg die Feſtrede hielt

P Eisleben 19 März Begnadigung Aus dem Kabinet
des Kaiſers iſt an Herrn Geh Bergrath Leuſchner folgendes Schreiben
gelangt Berlin den 14 März 1894 Ew Hochwohlgeboren beehre
ich mich auf das gefällige Schreiben vom 28 November v J ergebenſt
zu benachrichtigen daß Seine Majeſtät der Kaiſer und König die
Gnade gehabt haben durch Allerhöchſte Ordre vom heutigen Tage den
Bergleuten Liebau und Genoſſen zu Eisleben die gegen ſie wegen
gefährlicher Körperverletzung Sachbeſchädigung pp erkannten Strafen
und Koſten zu erlaſſen Der Geheime Kabinetsrath Wirklicher Ge
heime Rath v Lucanus Bekanntlich hatten am 31 Mai 1891 zwiſchen
reichstreuen Bergleuten und Sozialdemokraten Gewaltthätigkeiten ſtatt
efunden weshalh am 9 März v J zehn Bergleute zu Gefängniß
trafen bis zu 9 Monaten verurtheilt wurden

Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Aufgeboten
17 März Der Hilfsbremſer Johann Schwiuntek und Lina Löwe Halle

und Unterwerſchen Der Handarbeiter Heinrich Lotze und Margarethe
Eberhardt Gerberſtraße 6 und Gödewitz Der Gärtner Chriſtian Kirſt
und Pauline Kühne Rathswerder 11 und Uleſtraße 11 Der herrſcha
liche Kutſcher Louis Michel und Ida Friedrich r r 20 und
Krauſenſtraße 23 Der Schloſſer Auguſt Baumbach und Auguſte Geithner
Georgſtraße 4 und Bernburgerſtraße 18 Der Hausdiener Hermann Schaab
und Emma Schübel Leipzigerſtraße 45 und Charlottenſtraße 11 Der
Tiſchler Maximilian Obenauf und Hermine Reinhardt Zeitz und Droyßig

Der Arbeiter Hermann Fiſcher und Luiſe Beyer Halberſtadt
19 März Der Maler Paul Pötzel und Marie Geſthner Brunoswarte 15

und Kockwitz Der Schloſſer Ernſt Laue und Martha Schröter Uhland
ſtraße 4 und Kaulenberg 1 Der Eiſendreher Otto Stamm und Eliſe
Schubert Ritterſtraße 1 und Streiberſtraße 22 Der Lehrer Hermann
Kunze und Mathilde Zſchäge Schillerſtraße 8 und Berlinerſtraße 32 Der
Eiſendreher Georg Bödingmeier und Emilie Bierende Steinweg 51 und
Lindenſtraße 81 Der Zimmermann Heinrich Kathner und Emilie Meier
Friedrichſtraße 1 und Schmeerſtraße 15

19 März Dem Bahnwärter Franz Ulrich ein S Willy Franz ZwingerS 28 Dem Handarbeiter Hermann König eine J n Ala
hüringerſtraße 18 Dem Buchhalter Felix Böhm eine T Katharina

Marie Auguſta Wörmlitzerſtraße 100 Dem Poſthilfsboten Robert Günther
ein S Robert Otto Pfännerhöhe 54 Dem Kaufmann Otto Schumann
eine T Magdalena Roſina Martha Geiſtſtraße 51 Dem Lohnkellner
Eduard Ackermann ein S Wilhelm Otto Gartengaſſe 7 Dem Schloſſer
Albert Schröder eine T Anna Maria Martha Friedrichſtraße 35 Dem
Bäcker Hermann Schulze eine T Frieda Margarethe Gr Klausſtraße 25
Dem Polizei Sergeant Max Scheidt ein S Willy Max Böllbergerweg 11

Dem Handelsmann Joſeph Biener eine T Johanne Marie Gerkrud
Kl Ulrichſtraße 35 Dem Handarbeiter Friedrich Wagner ein S Arthur
Alfred Langeſtraße 9 Dem Reſtaurateur Guſtav Höſer ein S Walther
Guſtav Grünſtraße 28 Dem Schmied Ernſt Köhler eine T Anna Elly
Streiberſtraße 37 Dem Kaufmann Hermann Weiß ein S Willy David

Sternſtraße 10 Dem Handarbeiter Eugen Grauert ein S Max Eugen
Fleiſcherſtraße 29 Dem Schmied Robert Reinſch ein S Otto HermannAlter Markt 16 Dem Dachdecker Paul Wetzeſtein eine T Anna Selma

Olga Steg 19 Dem Poſtaſſiſtent Wilhelm Müller ein S Wilhelm
Friedrich Karl Lindenſtraße 1

Geſtorben
19 März Des Lehrer Reinhold Bachrodt Ehefrau Charlotte geb Michael

35J An der Univerſität 2 Des Bahnarbeiter Auguſt Fleiſcher S Auguſt
2 J Fleiſcherſtraße 33 Des verſt Sattlermeiſter Wilhelm Becker S
Kurt 3 Landwehrſtraße 19 Des r eant Otto Schaaf T
todtgeb Karzerplan 1 Wittwe Thereſe Weber geb Kirchner 65 Händel
ſtraße 19 Der Gußputzer Auguſt Schumann 67 Rathswerder 4
Des Rentner Friedrich Kämpf Ehefrau Auguſte geb Teichmann 59
Magdeburgerſtraße 39 Der Schneidermeiſter Hieronymus Türk 49 J
n Freyberg 29 P uiſſen ws Des Kellner Adolf HeineckeWilliam 6 Geiſtſtraße 48 Des Werkmeiſter Hermann Klemp S

Reinhold 11 Gr Schloßgaſſe 1 Der Handelsmann Guſtav Gerhardt
e Kl Ulrichſtraße 23 Der Kaufmann Theodor Peter 43 Niemeyer

ſtraße 2 Des Schieferdecker Franz Lipfert T Toni 3 Klinik

Kirchliche Nachrichten
7137 ogen Gemeinde Mittwoch den 21 Abends 6 Uhr

Gottesdienſt Donnerstag den 22 März Morgens 6 Uh

Neu
eröffnet

Telegramme und leihte Nachrichten
Privattelegramme des GeneralAnzeiger

c Berlin 20 März 10 Uhr 44 Min Vorm ele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet hier

des Großherzogs von Heſſen nach Koburg reiſen und ſich wahr
ſcheinlich bei dieſer Gelegenheit mit der jüngſten Schweſter des
Großherzogs der Prinzeſſin Alix verloben Der deutſche Bot
ſchafter in Petersburg v Werder wird auf ſeiner Rückreiſe ein
eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm an
den Zar mitnehmen

Berlin 20 März 11 Uhr 53 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer iſt heute
früh um S Uhr nach Abbazia abgereiſt Jm Auswärligen
Amte wurden heute Vormittag die Ratifikationsurkunden über

den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag aus
getauſcht und zwar zwiſchen dem Staatsſekretär v Marſchall

und dem Botſchafter Schuwalow Der Vertrag tritt mit
dem heutigen Tage in Kraft

A Abbazia 20 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Blättermeldung
über die Verhaftung zweier muthmaßlicher Anarchiſten wird von
amtlicher Seite als Erfindung bezeichnet Das Schulſchiff
Moltke geht heute nach Fiume um den Kaiſer Wilhelm

nach Abbazia überzuführen

P London 20 März 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Newyork wird
gemeldet Durch eine Exploſion in dem großen Petrolenm
Reſervoir von San Antonio wurden 20 Perſonen getödtet und
viele andere verletzt

Berlin 19 März Gelegentlich einer Spazierfahrt im
Thiergarten ließ der Kaiſer hente Nachmittag von der Wache des
Brandenburger Thores aus auf dem Drahtwege die geſammte
Garniſon alarmiren Die Truppen zogen durch die Straßen
dem Kreuzberg zu Die naheliegenden Kavallerie Regimenter waren
die Erſten auf dem Platze und wurden vom Kaiſer der die
Huſaren Uniform trug ſchon erwartet Die übrigen Truppentheile
ſtellten ſich ebenfalls ſehr ſchnell ein Die Regimenter die inner
halb der Stadt liegen wurden in der Nähe von Schöneberg zu
ſammengezogen und bildeten eine kombinirte Diviſion Die übrigen
Truppen ſammelten ſich bei Britz Die Gefechtsidee war folgende
die kombinirte Diviſtion ſollte von Weſten aus den bei Britz
ſtehenden Feind auf dem rechten Flügel angreifen und werfen
Dadurch kam es daß die kombinirte Diviſion das Tempelhofer
Feld faſt in der ganzen Breite überſchreiten mußte um den feind
lichen rechten Flügel zu faſſen Der Feind hatte eine äußerſt
günſtige Stellung weil ihm der Bahndamm eine natürliche Ver
theidigungslinie bot Dort war auch zuerſt der Kaiſer anweſend
Als das zweite Garde Ulanenregiment in ſcharfem Trabe gegen
4 Uhr das Tempelhofer Feld kreuzte gab die gegneriſche Artillerie
den erſten Schuß von Britz her Das Regiment Kaiſer Alexander
näherte ſich nun in Laufſchritt und eröffnete auf eine Entfernung von
500 Meter ein Schnellfeuer Bald darauf griff auch die Artillerie
von Schöneberg aus in den Kampf ein und konnte um 5 Uhr
ſo weit vorrücken um von der Tempelhofer Chauſſee aus das
Gefechtsfeld wirkſam zu beſtreichen Jetzt war das Geknatter der
Gewehre und das Dröhnen der Geſchütze bald allgemein Pünktlich
um 6 Uhr ritt der Kaiſer in die Nähe der Bockbrauerei um von
dort aus das Gefechtsfeld zu überſehen Die Nachricht von der
Alarmirung der Berliner Garniſon hatte ſich wie ein Lauffeuer
durch Berlin verbreitet und große Schaaren von Publikum nach
dem Kreuzberg gelockt

Dresden 19 März Der Bürgermeiſter Wagner in
Radeburg wurde wegen Betrugs und Unterſchlagung im Amte
zu 4 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Lübeck 19 März Jm Gehölz beim Bahnhof Kleinen
fand ein Duell zwiſchen Dr Dethloff aus Schönberg und Guts
beſitzer Buſch auf Mückenburg ſtatt Dr Dethloff erhielt einen
Schuß in die Knieſcheibe

Danzig 19 März Der Reichskanzler v Caprivi der
Staatsſekretär v Bötticher der Miniſter Thielen der bay
riſche Geſandte v Lerchenfeld und Major Ebmehyer trafen
um 534 Uhr Nachmittags hierſelbſt ein und wurden am Bahnhofe
von dem Oberpräſidenten v Goßler dem Oberbürgermeiſter
Baumbach dem Stadtverordnetenvorſteher Steffens dem
Polizeidirektor Weſſel und dem Abgeordneten Rickert empfangen
und von dem zahlreich anweſenden Publikum mit lebhaften Hoch
rufen begrüßt Bei dem Feſtmahl im Artushof brachte Graf
Caprivi einen Trinkſpruch aus auf die Bürgerſchaft Danzig
habe in dieſem Jahrhundert ſchwer gelitten aber den gemeinſamen
Blick auf das Ganze nicht verloren Danzig wie allen Hanſa
ſtädten gebühre die Anerkennung daß während des Zollkrieges
kein einziger Klageſchrei zu den Ohren der Regierung gekommen
ſei weil man anerkannte daß dieſe Heimſuchung nothwendig war
um das große jetzt erreichte Ziel zu erlangen

Turin 19 März Koſſuth verbrachte eine verhältniß
mäßig ruhige Nacht Heute früh trat eine geringe Steigerung des
Fiebers ein die Athmung iſt leichter die Nahrungsaufnahme er
leidet keine Störung

Marktbericht
Dienstag den 20 März

Eier pro Mandel 0,75 0,85 Mk Sauerkraut p 2 Pfund
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Senfgurken p 1 Pfund
Zwiebeln pro 5 Liter 0,60 0,80 Se p 1 Pfd

lumenkohl pro Stück 0,20 0,50 chnittbohnen p Pfd
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Pflaumenmus 1 Pfd
Mohrrüben p Mandel 0,15 onig pro 1 Pfund

p 2 Stück 0,10 0,20 reiſelbeeren eing Pfd

S

Weißkohl p 2 Stück 0,20 0,40 irſchen eingem Pfd S

Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 ähne pro Stück
ühner pro Stück

Kapaunen pro Stück 3,00 8,50
Puterhähne pro Stück 7,00 9,00

Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,25
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20

Radieschen 1Bündchen 0,25
Kopffalat pro T Stück 25

e r pro Stück 5,50 6,50
auben pro Paar 0,80Schnittlauch 1 Bündch 0,05

Leinen U W ad
v Specialität Braut und Baby Austattungen

unter Leitung erster Kräfte

J Lewim
sche Ausstattungen

Halle a
RathsKeller Weubnan

der ruſſiſche Thronfolger werde am 19 April zur Hochzeit
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W Neu a adt
Halle r Steinſtraſze 89Die Abtheilung Strümpfe n Handſchuhe

bietet eine reiche Ruswahl der ſolideſten Jabrikate die ſchwarz gefärbten Krtikel ſinö ausſchließlich von der
i Firma louis Hermsdorf Chemnitz hergeſtellt und wirö für deren Echtheit die weitgehenöſte Garantie

übernommen

Strümpfoe
Schwarz baumw Kinderstrümpfe No 1091

Größe 1 9 5 6 9 10Paar 10 18 22 25 258 680 z z 42 48 Pfg

Schwarz vaumv Kinderstrümpfe No 1082
Größe 1 L 2 8 4 9en e e vSchwarz baumw Kinderstrümpte No 1092

Größe 1 1 2 2 9Paar 55 60 70 75 80 5 c z i S 140 c Pfg
Schwarz baumw Linderstrü impfe No 1401

Größe 1 2 3 4 5 6 9 10Paar 65 75 90 100 120 135 z 766 176 190 Pfg

Schwarz haumv kincdergtrümpfe aus Lehiekhardt Doppelgarn

röße 2 3 7 8Paar 95 110 es z655 its 150 160 r so Pfg

Ringel Kinder Söckehen No 1405
Größe 1 2 3
Paar 35 40 W Pfg

Ringel Kinder Söckchen No 1404
Größe 1 2
Paar 55 60 65 Pfg

Bunte Kinderstrümpfe No 1074

Größe 1 4 5 J 9Paar 10 22 25 3 e 36 10 v
Bunt geringelte gestrickte Damenstrümpfe

No 1239 Paar 50 Pfg
Braune Merino Damenstrümpfe 1249 Paar 28 Pfg
Braune Merino Damenstrümpfe 245 65e Schwarz gestrickte Damenstrümpfe l2566 100

J Schwarz gestrickte Damenstrümpfe 1259 75
Schwarz gestrickte Damenstrümpfe 1260 150
Schwarz gewehte Damenstrümpfe 818 l
Schwarz gewehbte Damenstrümpfe 18233 40
Schwarz gewebte Damenstrümpfe 853 655
Schwarz gewehbte Damenstrümpfe 1840 70
Schwarz gewehbte Damenstrümpfe 1848 I1II0
Schwarz gewebte Damenstrümpfe 1846 150
Schwarz seidene Damenstrümpfe 1854 250

Herren Sockenm
Dugebleiehte Herrensocken Nr 1570 Paar 5 Pfg
Dogebleichte Herrensocken Nr 1626 8
Jaspirte Herrensocken Ar 15685 15
Reform Herrensocken Nr 1622 v 15

Sehweisssocke für Herren Nr 1609 20
Braune Merino Herrensocken Nr 1599 30
Reform Herrensocken Ar 1624 v 30

Bei Abnahme eines

Faundscſiuſie
Farbiger baumwollener Kinderyaud ſche Ur 600

Größe 2 5Paar 15 17 z 50 Pfg
Farbiger banumw Kindorhandſ u r 627

Größe 2Paar 14 js z ſg Pfg
Farbiger baumw Kinderyandſchay Ur 626

Größe 3Paar 52 z x Pfg
Schwarz baumw Kinderkandſchut Ur 601

Größe 2Paar 18 26 22 Pfg
Farbiger baumw Damenhandschuh Nr 610 Paar 15 Pfg
Farbiger baumw Damenhandschuh Nr 600 20
Farbiger baumw Damenhandschuh Nr 627 24
Farbiger Fil de Perse Handschuh Nr 603 y 30
Farbiger baumw Atlas Damenhandschuh Nr 626 45
Farbig imitirt Dänischleder Damenhandschuh

Nr 643 65
Farbiger leinener Damenhandschuh Nr 635 80
Schwarz baumw Damenhanädschuh Nr 601 y 80
Schwarz baumw Damenhandschuh Nr 632 8
Schwarz leinenuer Damenhandschuh Nr 646 100
Farb u schwarz halbseid Damenhandsech Nr 910 38
Farb u schwarz halbseid Damenhandsech Nr 922 65
Farb u schwarz halbseid Damenhandsech Nr 908 80Farb u schwarz halbseid Damenhandsech Nr 909 100 9
Farb u schwarz halbseid Damenhandsech Nr 919 120

Farbig und schwarz reinseidener Damenhandschuh

Milanaise Paar 225 g
Farbiger baumw Herxrenhandſchuh Ur 1502 Paar 30 Pfg
Farbiger baumw Herrenhandſchuh 1503 45
Farbiger imitirt Däniſchleder Herrenhandſchuh Ur 1506

Paar 75 Pfg
Farbiger leinener Herrenhandſchuh Nr 1505 Paar 1 M
Weiße imitirt Däniſchleder Herrenhandſchuh Ur so z e

5 Pfg
Weiße Dienerhandſchuhe Ur 623 Paar 25 v
Weiße Dienerhandſchuhe 625 35

S

Geſtrickte Ringel Herrenſocken Nr 1557 Paar 40 Pfg
Schweißſocke für Herren Nr 1652 55
Schweißſocke für Herren Nr 1647 60Macco Herrenſocke Nr 1586 60
Diamantſchwarze Herrenſocken Nr 1653 70
Geringelte Herrenſocken Nr 1651 80
Schwarzweiß geringelte Herrenſocken Nr 1631 9

Dutzend einer Nummer ermäßigt ſich der Preis

J
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